
Besprechungen

geln) Innerhalb der Länder erfolgt ein —- Nahrstedt heißt 1n Berufung auf Gie-
gionaler Ausgleich (Schwimmbäder werden 1ın secke: „Emanzıpatıon VO Beruf, VO Milieu
allen Gebieten errichtet, Skifahren wird mOÖg- und VO: Existenzminimum“ s 93i ÜAhnlich
lıch bıs 1n die Harburger Berge be1i Ham- E: 34) Be1 Giesecke dagegen steht: 1e
burg) Zwischen den Ländern und Konti- Emanzıpatıon VO der Totalität der Berufs-
enten erfolgt eın überregionaler Austausch rolle Die Emanzıpatıon VO Ex1iıstenzmin1-
(Federball, Volleyball, Kriket, Fußball, Me- IUl Die Emanzıpation VOIN Milieu als
ditationen, Drogen, Judo kommen nach Eu- lebenslangem sozialen chicksal.“ Diese 1ta-
rOPpAd, klassısche Musık wandert 1n den Orıent)“ tıon simplifiziert und äßt angesıichts der LA
(3L 16) Wıe Aaus diesem ext ersichtlich, wiıird tatenfülle 1Ur Schreckliches ahnen.
ine Sprache gesprochen, die 1n Bürokratien Dıie eigentlichen pädagogischen Probleme
und 1n totalıtären Staaten üblıch ist: Freizeıt eıner Freıiheits- und Konsumerziehung WT -

wırd verordnet. Da d1e Grundfrage nach Fre1- den durch ideologische Fıxierungen verfrem-
elit und 1nnn nıcht geklärt 1St, leiben NOT- det das Wort „Emanzıpation“ fungiert als

Rechtfertigungsvokabel für recht nterschied-wendigerweıse die UÜberlegungen Freizeit-
häusern, Freizeitparks, Freizeitgemeinschaft, lıches), durch eıne eindimensionale Psycho-
Freizeitberatern 1m Vorfeld des Technisch- logıe verkannt (vgl K 106 „Bedürfnishierar-
Machbaren stecken. Wertvolle Intormationen chie“) Fndlich Aälßt eınen eine Aussage W1€e
ZUr Sache und nsäatze ZUr Überwindung der dıe folgende gänzlich ratlos: „Jugendspezi-
u „Schulpädagogik“ sollen dabe; 1:  f fischen Bedürfnissen, der UÜbernahme erwach-
übersehen werden. Bedürfnisse durch dıe Jugendlichen

Eın weiıteres Problem dieser Studıen stellt w1e der Herausbildung Bedürtnisse gCc-
der Umgang mMi1ıt Geschichte dar Ideenge- genüber 1St eine orößere Toleranz entwik-

keln Aus dem Gedanken der Gleichheit her-schichte 1St anderes als dıe Zıtierung A4US

Werken bedeutender Gelehrter: denn die Wır- Aaus sind die VO  $ Jugendlichen vorgebrachten
kungsgeschichte VO  w Ideen w1e€e „Freiheit“ und Bedürfnisse yrundsätzlich denen der Erwach-
„Zeıt“ 1St nıcht ablösbar VO  3 dem konkreten gleichrangıg. Fragen der Verfrühung
geschichtlichen Hintergrund, vorausgesetZL, kann 11UT durch Diskussion 4(Z Rauchen,
dafß zeitlich aufeinanderfolgende utoren in Sexualität), der Gefährdung (Z Drogen)
der Tat voneiınander abhängıg sind Was dıe VOT allem durch Beratung VO seıten der Päd-
Herkunft VO  3 „Freizeit“ betrifit, scheint der agOgCNH eENTIZSESCHSECITEICN werden“ C 281)

Was heifßt hier „Gleichheit“? Reicht Diskus-Verf. aut einen evangelischen Kulturraum fi-
xlert se1n. Hıer sollten korrigierende StuU- S10N 1n dıesen Problemen wirklich aus”? ıbt
dien ber die Herkunft VO  a} Freizeıt, Muße, nıcht auch „Prävention“ oder Sar „Jugend-
Freiheit uUuSW. Aaus dem Christentum VOT der schutz“?

Beide Bände csollten VO jenen velesen WLReformation auch über die Einsich-
ten VO Opaschowski hinaus) betrie- den, die 1mM Raum der Freizeıit tätıg sind, da-
ben werden, bleibt das Ergebnis partiell MI1t S1€e sıch mi1t einer 7zweifelhaften Theorie
und vorläufig. Dabei sollte auch ıne iınten- VO „Freizeitpädagogik“ auseinandergesetzt
s1vere Auseinandersetzung MmM1t dem chrıist- haben, bevor s1e Realität werden sollte.
lichen Gedankengut geführt werden, damıt Bleistein S/
„Paradies“ und „Schlaraffenland“ nıcht
terschiedlos als „Märchenbilder“ bal eiıner Ziel-
geschichte der Emanzıpatıon Zıtlert werden
(IL; 10) Übrigens zibt auch innerhalb der NAHRSTEDT, Wolfgang: Freizeitberatung. Anı-
katholischen Theologie ıne Diskussion über matıon ZUr Emanzıpatıon? Göttingen: Van-
Begriff und Wirklichkeit der „Emanzıpation“. enhoeck Rupprecht 1975 714 Kart

Be1 dieser wissenschaftlichen Methode 14,50
Be1i Es Aäfßt siıch nıcht bestreiten, daß viele Men-terlauten leider auch Zitationstehler.
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schen, zumal Jugendliche, re freie eIit AtOU* liest iINn2  w} den Bericht ber das konkrete Fx-
schlagen“, Iso mM1t ıhr nıchts anzufangen W1S- perıiment eiıner Freizeitschule B Ge-
SCHL, und dafß deshalb eıne Art V} Hilfe aut rade hıer wiırd sıchtbar, da{fß eın großer Unter-
diesem Lebensfeld angebracht 1St. Welcherart 1e zwischen Theorie und Praxıs esteht
kann diese Hılfe se1n? Wer verantzıwortiet s1e? und daß selbst auf Emanzıpation versessent

Welches Ziel oll s1e haben? Soll c5 einen e1ge- Freizeitberater sıch aut die Manipulation Jun-
nen „Freizeitberater“ geben? Ist Freizeitbera- SCr Menschen verstehen TIrotz aller
Lung „Anımatıon ZUuUr Emanzıpatıon“ der Gelehrsamkeit bleibt der Zweıfel, ob ine

solche Freizeitberatung dem Menschen dient,Manıpulation? Fragen, die Nahrstedt, Pro-
tessor der Pädagogischen Hochschule 1n VO Berutsbild des „Freizeitberaters“

Sanz schweigen. Bleistein SJBielefeld, 973/74 1n Vortragen behandelte.
Dıiese Vorträage sınd 1n dieses Buch aufgenom-
IN  -

Be1 der Lektüre des Buchs fällt-einem dreier-
Ferzenliebhabereien. Wıe INa  $ Urlaub einmallei auft. Der Begriff „Emanzıpatıon“ wird 1M-

iner wiıieder unkritisch, als „Leerformel“ VOCI- anders verbringen kann Hrsg. Friedrich
wendet. Was oll eine „physische, physiolo- VW AGNER. Freiburg: Herder 1975 160

gische, psychische, ‚eigentliche‘ Emanzıpatıion“ ? (Herderbüchereı 510.) Kart. 4,90
Erholsame Feri1en haben Wwe1l Feinde: dieicht hne Grund $5ällt die Analyse VO  - Freıi-

heıit bescheiden AaUS 75 _ Inwietern 1St Mün- Gewohnheıt, die ımmer wıieder 1n die yleiche a äa nı a ’ ?hTxThThT17 a aldigkeit eın „transzendentales Apriori“ Gegend der Welt und 1n das yleiche Hotel
Eın welilites: Mıt dem Begriff „Freizeitkapıita- schickt, und die Freizeitideologie, gemäfß der

auch in den Ferien die Gesellschaft verändertlısmus“ (20 Ö.) will Nahrstedt wohl eine
politische Posıtion beziehen. Wenn der Be- werden MUu Beide verderben die Freude
oriff „Kapitalısmus“ 1n der allgemeinen Dis- Urlaub, selbst WenNn s1e recht unterschiedliche
kussion 1Ur als Schlagwort verwendet wird, Ursachen haben 1mM Ersten Fall dle Angst VOT

tragt 1ın diesem Zusammenhang auch nıcht dem Neuen, 1mMm 7zweıten Fall ein sogenanntes
einer Klärung beıi Wenn INa  — schon kritisches (freudloses) „Bewußftsein“. Fern bei-

für Gesellschaftsveränderung 1m Freizeıtraum der Gefahren versucht dieses Taschenbuch dem
LUn will, wiırd INa  - 1es auf andere Weıse als Urlauber den Hoft machen und 1hn
MIiIt inhaltslosen Begriften iun mussen. End- Abenteuern ermutıgen. Vielerlej Fe-
lıch wiıird viel Wissenschaft für Anımatıon und rienliebhabereien passıeren VOT ıhm Revue:

Emanzıpatıon aufgeboten, ber Werte Ww1e Malen, Reıten, Segeln, Wattwandern, Unter-
Glück und Freude, Lachen und Heiterkeit wassertauchen, Kochen, Fotografieren, Edel-
scheinen dem Autor ENTISANSCH se1ın (aus- steinschleifen, Lesen uUSW.,. Statt trockener In-

formation erhält der Leser amusante Berichte,s  INECN eın Hınweis 102) Es bleibt als
Lernziel 11UT „Spaß: und viel kritisches Be- dıe uch tür den instruktiv SIN der den Stil
wußtsein. Von welchem Menschen WIr hier seiner Ferıien nı  cht andern beabsichtigt.
eigentlich geredet? Ist hıer nıcht die totale Irotz dieses Episodenhaft-Exemplarischen
Pädagogisierung des Menschen unterwegs? fehlt die präzIise Information nıcht Es WECI-

Einstweilen 1Ur 1n Begriffen; ımmerhın den Anschriften der Veranstalter, Unkosten,
dem Motto „Emanzıpatıon“ eın totales 5Sy- Bedingungen uUuSW angeführt. Das Büchlein
SsSTtem VO Begriffen. nthält Beıiträge, die 1m Reiseblatt der FAZ

Das Buch leidet Wiederholungen 1n den abgedruckt erfüllt den Zweck, den
einzelnen Aufsätzen und formuliert viele For- HFr Wagner 1n seiınem Orwort formuliert:

der Urlaub AISE eın Bezirk der Freiheitserfah-derungen, VOoOr allem 1n „Ist-Sätzen“. Seine
Stärke lıegt 1n den Programmen un Behaup- runs einmal 1MmM Jahr Lun und lassen können,
tungen vgl 27Zu die schlichte Definition VO W 4S INa  - wıll, selbst WEn dies eın begrenz-
Politik und Gesellschaft, 51) Um ertreuter ter Bereich der Freiheit ISt, der 1Ur Te1 WO-
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